
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Rolladenkästen für 

Wärmedämmverbundsysteme 
 
 
Der Einsatz von Zusatzdämmungen, wie z.B. 
einem Wärmedämmverbundsystem (WDVS), 
erfolgt überwiegend bei Mehrfamilienhäusern mit 
tragenden Außenwänden von 17,5 cm oder 24 cm 
breitem Mauerwerk bzw. entsprechenden Beton-
wänden. Auch im Einfamilienhaus-Bereich nimmt 
die Häufigkeit des Einsatzes von Wärmedämm-
verbundsystemen zu. Hier speziell bei Kfw- bzw. 
Passivhäusern.  
 
Welche Bedeutung diese veränderte Bauweise 
für den Rolladenkasten hat, möchten wir 
Ihnen an dem nachfolgenden Beispiel näher 
erläutern. 
 
Rolladenkästen für 24er-Mauerwerk gab und gibt 
es schon immer. Allerdings war früher die 
Einbausituation eine völlig andere. Die 
Rolladenkästen hatten einen symmetrischen 
Aufbau, der seinerzeit für das normale 24er-
Putzmauerwerk sicherlich richtig war.  ( Bild 1 ) 

 
Durch den Einbau eines derartigen 
Rolladenkastens im 24er-Mauerwerk mit WDVS, 
wird die Position des Fensterstocks sehr weit ins 
Rauminnere verschoben. Grund hierfür ist a.) die 
falsche Rolladenkastenbreite von 24 cm, b.) die 
Stärke der äußeren Rolladenkastenschürze und c.) 
der erforderliche Rolladenkastenauslass-Schlitz. 
 
Durch diesen Aufbau ist hierbei eine 
zusätzliche, meist unterdimensionierte und 
sehr aufwendige Isolierung der Fensterlaibung 
unabdingbar . ( Bild 2 ) 
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